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Die Aufgaben der deutschen
Flotte im Weltlrieg »

in .
äiewiß , die winschaftliche Lage Deutschlands wird durch

die ungesetzlicĥ völkerrechtswidrige Fern - und Papierklockade ,deren wesentlichstes Glied aber nicht die englische Flotte , son¬
dern die englischen Inseln sind , erschwert . Die stolze eng¬
lische F 'v te har den Ruhm , durch Hinderung der Einfuhr von
Kindermilch , von Nahrungsmitteln für die Frauen der tapfe¬
ren , an allen Fronten slir die Verteidigung ihres Vaterlandes
Kämpfenden Krieger , : o .i Verbandsstoffen für die Verwundeten ,
erhebliche Belästigungen geschaffen zu haben . Die Saat , die
gerade hiermit gesät wird , wird aber anfgehe » . Wenn irgend
etwas dazu beitragen kann , dem deutschen Volk in allen seinen
Teilen die Notwendigkeit von dem Vorhandensein einer ausrei¬
chenden starken Flotte auch für die Zukunft in Fleisch und
Blut « berzuführeu , dann sind cs diese englischen Vöikerrechts -
brüche , die Brutalität des Versuches seiner Hungerblockade , die
nicht nur Deutschland , sondern auch alle benachbarten Neutralen
zu der lleberzeugung bringen werde » , daß nicht der defensive
„ preußische Militarismus "

, ioidern die offensive S eet y-
ranuei Englands die Geißel der Völker und das größte
Hindernis für einen Friedeusvölkerbuud ist .

Als der Risikogedanke , der dem deutschen Flotteugesetz zu
Grunde liegt , seiner Zeit bei Schaffung der neuen Flotte durch¬
dacht wurde , hat man an maßgebender Stelle wohl auch histo¬
rische Erfahrungen über Blockade und Absperrung zu Rate ge¬
zogen . Es Konnte aber damals nicht mehr angenommen werden ,
daß die brutalen Seeräuber Methoden englischer Krieg¬
führung aus vergangenen Iahrhunderien auch im modernen Kriege
rest 'os wieder aufleben würden , nachdem das Völkerrecht im >9.und 20 . Jahrhundert durch die Deklarationen von Paris , dem
Haag und von London scheinbar eine wesentliche Verbesserung
erfahren hatte und die Tendenzen aller Völker gerade dahin
gingen , die Rechtlosigkeit der Neutralen und Nichtkämpfer im
Kriegsfälle gegen die englische Seevergewaitigung vergangener
Zeiten zu schlitzen .

Freilick , was heute durch englische Vergewaltigung geschieht,die Nichtachtung der Souveränität der Neutralen in jeder Form ,die Hungerblockade , der Postd
'
iebstahl , die willkürliche Verände¬

rung der - Konterbandelisten , die Schwarze » Listen , die Handels -
spiounge , die Orgien der Presselügen , die rechtlosem englischen
Tun ein dürftiges Mäntelchen von Scheinrecht umzuhüngen be¬
müht sind , das alles findet sich schon fast wörtlich in den Maß¬
nahmen , die England bei allen s e i n e » ' f r ll h e r e n zahl¬

stose » Kriegen gegen Gegner und Neutrale zur Anwendung
c/brachte . Unbegreiflich bleibt nur der Langmut der geknechte¬ten nichtenglischen Menschheit , die solches Handeln immer wieder

ertrug . Wenn heute die Neutralen , im Besonderen das see - >
fahrende Norme aen . idren U,«n»t Ober die im Kreu .rerkries

rechtmäßig versenkten Schiffe geaen Deutschland richten , io wen¬
den sie sich an den falsche Stelle . England ist es , das die
überlebte » Formen des Handelskrieges in aller Schärfe wie¬
der hat aufwachen lassen . Deutschland erwidert nur das , was
ihm ron dort geschieht, und die Norweger sollten sich darüber
klar werden , daß es zu den aus Selbsterhaltungstrieb gebo -
tenen Aufgaben der deutschen Flotte gehört , dem englischen Druck
Gegendruck entgeaenzuhalten . Leiden darunter die Neutralen ,
so mögen sie sich vom Frachtgeschäft für Englands Rechnung
fern halten oder aber , wenn sie die hohen Reederei - Gewinne
trotzdem erzielen wollen , jo mögen sie auch das erforderliche
Risiko lausen .

Herr Balfour hat m seiner letzten Rede in der Guild -
hall von den „armen norwegischen Seeleuten " gesprochen , die
ein Opfer des deutschen

'
Krcuzerkrieges werden . Er soll eins

bedenken : Der Krieg ist ein rauhes Handwerk , Deutschland
kämpft um seine Existenz . Nach dem Willen Englands sollen

tonen von deutschen Frauen und Kindern durch . Hunger" ' tärifch nicht
Mi

5piel un6 Istebe.
Novelle von v . Dewall .

Nachdruck verboten

»7 , Sollte ich aller wirklich noch einmal davonlausen —
^ sollte ich wegen jener Frau meine kaum begonnene Kur

.^ aufaeben ? —
c>? Und welchen Grund sollte ich meinen Freunden ,

? meiner Mutter sagen für eine so schleunige Abreise ? —
- Nein , dieses Mal musste icb standhalten , was auch

^ daraus entstehen mochte, lächerlich wollte ich mich zum
^ zweiten Male nicht machen, nicht vor mir selbst noch vor

anderen .
teb - Tann kam mir der Gedanke , wenigstens die unmittel¬

bare Gefahr zu fliehen . — Durch die Lage unserer Woh -
mnngen zu einander waren wir nahe Nachbarn geworden .
iJch musste mich darauf gefaßt machen, Wilhelmina von
Pongnska täglich , stündlich zu sehen, in ihrer intimen
Häuslichkeit .

Würde ich daS können , ohne in meinen vorigen
Seelenzustand zuruckzufallen ? —

Bah , wir werden das mit der Zeit schon lernen ;
hatte ich doch gestern wohl eine Viertelstunde lang ganz
in ihrer Nähe

'
gestanden , ohne daß der Schlag meines

Herzens sich beschleunigte , hatte ich sie stricht ohne jede
Aufregung kritisch betrachtet ? — nein , dieses Mal bleibe
ich und halte Stand . — Damit erhob ich mich.

Ich trat hinaus auf den Balkon und sah nach dem
Wetter .

Es war noch früh , drüben in der Villa waren die
Lüden noch geschlossen. Von den Bergen herab strich ein
kühler, kräftigender Wind , parfümiert von süßem Heu-
geruck. Die Gönne fing schon an zu wirken, sie prallte
schon ziemlich heiß von den gegenüberliegenden Häusern
zurück .

Einige Milchkarren standen vor den Gartentüren
unter den Baumreihen , und ein einzelner älterer Herr,
von einem mürrischen Deckel begleitet , begann eben seine
Brunnenpromenade , mit einem Kruge und einem Glase
in der Hand .

und Not zu Grunde gehen , damit England , das militärisst
siegen kann , als Sieger dasteht . Jedes Mittet ist England dazu
recht. Mit Schikanen aller Art zwingt es die neuürale Schiff¬
fahrt in seinen Dienst . Auch aus England fällt allein die
Schuld , wen» so gelegentlich einmal trotz besten Willens unsere
U -Kreuzcrkommandanten Menschenleben gefährden werden . Die
Norweger aber sollten bedenken , daß sie sich wissentlich und aus
Egoismus in den englischen Hungerabsperrdienst gestellt haben .
Wir sind uns selbst die Nächsten .

Herr Churchill hat auch gemeint , so vollständig sei
die Abschließung Deutschlands durch die englische Flotte , daß
es sich ein eigenes Fahrzeug habe bauen müssen , um einen Brief
nach Amerika zu befördern . ' Es ist richtig , daß die stolze
engiisäz« Flotte die Ausgangstore in die stete See widerrechtlich
für den devlschen Handel mehr oder minder verschlossen hat . Zu
unserem Glück aber enthebt '. >>s die eigene Volkswirtschaft in
Bezug aus Nahrungsmittel von der absolute » Abhängigkeit vom
Auslande , in der sich England befindet , und die es an den
Resultaten unseres tl - Booikreuzerkrieges immer empfindlicher be¬
merkt . Immer lebhafter wird in der englischen Presse der
Mange ! an Nahrungsmitteln , die Höhe der Lebensmittelpreise ,
die erfolgreich« Arbeit unserer U -Kreuzer erörtert . Aber etwas
mehr als einen „Brief " Hai U - , Deutschland

" dennoch befördert .
Die 750 T . schwere Ladung LUS Amerika , die es auf jeder Reise
mitbringst , bereist unsere Kriegs -Autos neu und führt uns auch
sonst mancherlei Dinge zu , die uns das Durchhalten erleichtern .
Ich glaube , so etwa saßt man diese Handels - U-Boote auch in
England auf . Anderenfalls wäre jenes lächerliche, operetteiihnste

. Benehmen unverständlich , jenes Wutgeheul , mit dem in England
und durch englische Vertreter im Auslande die Ausschließung
jenes Unterwasser - Handelsschiffes ron allen Menschheitsrechteil
gefordert worden ist . Auch diesen U - Handelsbooten , deren Frach¬
ten der Landkriegführung im wesentlichen zu Gute kommen ,

j hält die Tätigkeit der deutschen Floate die Wege in die
! sicheren deutschen Häfen offen .
> Stände die enalitck« Flotte , in enacr Blockade vor unseren

! Ter Anblick bot nichts besonders Interessantes , ick
j schleuderte daher hinunter in den Hof , wo der Reitknech
I die Pferde striegelte .
I Nachdem ich die glatten Tiere geliebkost und einigt
/ Befehle gegeben hatte , ging ich wieder ins Haus — ick

langweilte mich. —
Tann kam der Junge mit den Journalen , ich sehtc

mich auf meinen Balkon und las , dabei richteten sich meine
Blicke wider Willen häufig nach den Fenstern da drüben .

Gegen halb sieben Uhr bemerkte ich ein httles Kleid
hinter den Taxushecken in dem Garten meines Gegen¬
übers .

Haha — die Jose ist schon munter , dachte ich und
las weiter ; es war aber nicht die Zofe , sondern Frau
von Ponanska selbst , die einen Morgenspaziergang
machte, begleitet von einem großen weißen Pudel .

Ich schaute aufmerksam hinüber und traute meinen
Linnen kaum — die junge Frau spielte mit dem hübschen
Tiere wie ein fröhliches Kind .

Sie lief ein wenig den Berg hinauf im Zickzack, ge¬
schmeidig wie eine Gemse , der Hund sprang bellend
hinter ihr her — ich hörte ihr lautes herzliches Lachen
— die Zeitung fiel mir vor Erstaunen aus der Hand .

Jetzt beugte sie sich nieder und hieß ihn sich setzen .
— Ter Hund saß aufrecht auf seinen Hinterfüßen und
sie streichelte ihm den wolligen Kopf, dann v ö stich sprang
sie wieder auf und steckte ihn mit W - >- laugen Gürtel -
schnnr, deren Quasten sie im ^ ist schwang.

Ich rieb mir erstaunt d ' ' n — träumte oder
wachte ich ? War das dort l wirklich Frau von
Ponanska , die kalte blasse Wi we in den ewigen Trauer¬
kleidern ? — War dieses junge , fröhlich scherzende Weib ,
deren Helle Silberstimme wie Musik in meine Ohren
klang , jene gemessene, hochmütige Dame , die gestern
kaum das stolze Haupt zum Gegengruße neigen konnte ?

Bah , Murmelte ich nach einer Weile — sie spielt
eben alle Rollen gleich gut , die Tome mit den hohen
Allüren am Dresdener Hofe , die trauernde Witwe , die
mit Doppelfriedrichsd ' ors pointiert , wie die naive Schä¬
ferin ; Gott weiß , in wie viele Häute sie noch zu kriechen
versteht, die schöne Schlange l . . — . - -

Häfey , so wäre
'

uns auch diese Verbindung mit der Außen¬
welt abgeschnitten . Gerade hierin liegt der Unit rsckicd der histo¬
rischen Tätigkeit der englischen Flotte mit der heutigen : Sie
kann nicht mehr durch die enge Blockade die Ausgangstore
des Kreuzerkrieges verschließen , die deutsche Hochseeflotte
steht ihr dabest im Wege . Der Einsatz ist ihr zu hoch . Sie
wagt ihn nicht . Der Entscheidungsschiachr geht die englische
Flotte bewußt aus dem Wege . Als der Krieg begann , betrug
die Größe der englischen Flotte 2 205 000 Tonnen an fertigen
Schissen . Versenkt und vernichtet durch deutsche Seestrc/Kräfte
im Laufe des Krieges wurden bisher :

181 900 T .
253 600 T .

66 050 T . ' -
41 500 T .

II Linienschiffe mtt
17 Panzerkreuzer mtt
16 sonstige Kreuzer mit
SO Torpedofahrzcuge mit
26 Unterseeboote mit

m Summa :
20 OM T .

563 050 Kriegsschifftonne «,
wobei die Hilfskreuzer in der Zahl von 21 und sonstige dsr
Handelsmarine entnommene Schisst . Fischdampser und ähnliche
Fahrzeuge nicht mitgercchnet morden sind . Demnach sind bisher
allein an reinen Kriegsschiffen 25 .5 Prozent der englischen Flotte ,
gerechnet in der Stärke bei Kriegsbeginn , vernichtet worden .
Jeder , der diese Zahlen liest , wird zugeben mjissen , daß der Krieg
ein Risiko und zwar ein nicht unbeträchtliches für die größte
Seemacht der Welt bedeutet .

Dabei soll auch nicht vergessen werden , daß 35 mal die
englischen Inseln durch deutsche M a r i n e l u ft s ch i f f e mit Er¬
folg angegriffen worden sind . Daß diese Angriffe — trotz der
diskreten Zurückhaltung der amtlichen Berichte — großen Scha¬
den anrichteten , dauernd bedrückend aus die englische Volkspsyche
einwirkeii und der Landkriegführung beträchtliche Mittel und
große Mengen an Waffen und Menschen entziehen . Auf dem
Wasser , über dem Wasser und unter den : Wasser drückt die
deutsche Risikoflotte auf England . Die Ungestörtheit des Ostsee-
Handels ist oben schon erwähnt morden . Darüber hinaus schütztdie deutsche Flotte bzw . die Marine von Flandern aus die
Nordwestccke der Front der deutschen Armee und sichert im
Osten die Transportstraßen und die Häfen , die der Ostarmeedie regelmäßigen Zufuhren bringen . Ohne Pause , mit immer
wachsenden Ergebnissen , stört und beunruhigt der deutsche Han »
delskrieg die Quelle der englischen Kraft , den Eeehandci , minde¬
stens 2 stz Millionen T . an Handelsschiffen sind schon versenktworden . 2 Millionen T . sind neulich von einem Redner im

> aglisclien Parlament zugegeben . Der kostspielige Schutzapparat ,der von der Gesamtheit der Alliierten , insbesondere von Eng¬land . aufgeboten werden muß , um die Verbindung mit dem Mit¬
telmcer und den anderen Kriegsschauplätzen aufrecht zu erhalten, . '
genügt nicht , um vor schweren Verlusten zu schützen . So löste
bisher die deutsch« Flotte als Risikosloite ihre militärischen
Aufgaben .

Nun , was kümmert es mich — einmal verliebt , aber
nicht wieder ! — Ich dachte überdies an das alte pol¬
nische Sprichwort : „ Ein Deutscher und ein Pole passen
zusammen , wie Pferd und Esel .

" — Mag sie spielen
und tändeln — sie ist ja noch ein halbes Kind , erst 21
Jahre alt , fügte ich mit etwas sanfteren Regungen hinzu ,
und beendigte meine Lektüre.

Eine Weile später öffnete die Zofe mit Geräusch
die Läden , Frau von Ponanska erschien auf der Ver¬
anda mit einem kleinen Buche in der Hand und einer
Stickerei . Sie setzte sich und las . Ihr Haupt war über
das Buch in ihrem Schoße gebeugt , sodaß die schweren
Locken beinahe ihr ganzes Gesicht verbargen , ihre kleinen
schmalen Hände waren anfangs gefaltet , später legte sie
die eine dem Ritzel , der ungeduldig mit der Pfote an ^
ihrem Geiim rerrte , auf den Kopf .

Ehe sie dar- Buch fortlegte , nahm sie etwas Weißes
lauschte.
ans demselben heraus und küßte es andächtig — sicher
war es ein Gebetbuch.

„ Kusch dich , Galgan !" Der Hund legte sich gehör- . . ^
sam zu ihren Füßen nieder und sie - begann zu sticken . D

Ein oder zwei Male während der Arbeit stand sie
ans , stützte sich ans das Geländer und sah die Straße
hinab und zu mir herüber.

Was sie dort erblickte , schien sic wenig zu fesseln —
sie setzte sich wieder und begann von neuem zu sticken.

Tann gähnte sie ein wenig , als würde ihr die Zeit
lang , ein reizendes Gähnen , durch die Nase , dann schabte

i sie eine Weile vor sich hin , bis endlich Frau von Mol -
: länger erschien in einem weiten Morgengewande , mit
> einem koketten Morgenhüubchen ans den Lockenwickeln .
! Ties alles beobachtete ich aus meineni sicheren V 'r-
^ steck hinter dem wilden Wein , und alles dies war mir

so interessant , daß ich mich diesmal gar nicht zu trennen
^ rm echte .
! Anstatt meine gewöhnlichen Klavierübungcn vorzn -
,

nelnnen , die ich sonst als eine Art von Heilgpmnastik für
meine verletzte Schulter gebrauchte, brannte ich mir heim-
'
ich eine Ziaarre an und beobachtete die Damen , wie sie, ^
Kaffee tranken . .. .
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Westlicher Kriegsschauplatz .

; Heeresgruppe des Generalseldmarschaü Kronprinz Rup -
precht von Bayern .

Das seit Tagen aus unseren Stellungen beiderseits der
Ancre liegende Feuer machte dort die Fortsetzung des engl .
Angriffs wahrscheinlich . Gestern hinter der feindlichen Front
auftretende Kavallerie und frühmorgens einsetzende gcmaltiige
Feuersteigerung kündigten einen neuen großen Durchbruchs¬
versuch an .

Er endete mit einer blutigen Schlappe für die Engländer
und gab ihnen nur an wenigen Stellen bedeutungslosen
Geländegewinn .

Die unter dem Befehl der Generale Fuchs und Frei¬
herr Marschall kämpfenden Truppen haben in zähc-r Gegen¬
wehr dem englischen Ansturm getrotzt . Wir sind südwest¬
lich von Serre und Grandcourt und an wenigen Punkten
südlich des Dorfes zurückgedrängt und stehen in einer vor¬
bereiteten Riegelstellung auf dem Südufer der Ancre . Alle
anderen Stellungen der wiederholt angegriffenen >2 Kilo¬
meter breiten Front würben von unseren braven Truppen
gehalten oder im Gegenstoß zurückgewiesen.

Starkes Feuer der französischen Artillerie im Abschnitt
südlich von Sailly - Saillisel leitete Angriffe ein . die am Nord¬
westrand des Saint Pierre - Baast - Waldes verlustreich zu¬
sammenbrachen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Front des Generaifeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern

Nichts Neues .

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl .
tF Oestlich sdes Pntna - Tales im Gyergyo - Gebirge wiesen
bayerische Regimenter Vorstöße starker russischer Kräfte süd¬
lich von Regyen ab.

Unsere Operationen seit Ende Oktober an der sieben-
bürgischen Südfront haben den beabsichtigten Verlauf ge¬
nommen . Der Ausbruch aus den Gebirgsengen in die Wa -
lachische Ebene ist trotz zähen Widerstandes der Rumänen
von deutschen und österreichisch ungarischen Truppen erkämpft
worden .

Starke rumänische Kräfte sind zwischen Jiul und Gilort
in der Schlacht von Targu Jiu durchbrochen und unter un¬
gewöhnlich hohen blutigen Verluste » geschlagen . Versuche
des Feindes , mit neu herangeführten Kräften uns von Osten
zu umfassen , scheiterten .

Im Nachdringen haben unsere Truppen die Bahn Or -
sova— Crajova erreicht . Südlich des Roten Turm - Passes
ist der Weg Calima —Nesti — Suici überschritten .

Die Gesamtbeule der Armee in den Tagen vom 1 .
bis 18 . Nov . 189 Offiziere 19938 Mann , 26 Geschütze,
17 Munitionswagen und 72 Maschinengewehre .

Balkankriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschall von Makensen

An der Dobrutschafront Patrouillengefcchte . Bei Si -
listria wieder lebhaftes Infanterie - und Artilleriefeuer .

Mazedonische Front .

Nachdem es dem Gegner gelungen ist , an der Höhe 1212 ,
nordöstlich von Cegel , Fortschritte zu machen, haben die
deutsch- bulgarischen Truppen eine Stellung nördlich von
Monastir eingenommen . Monastir ist damit aufgegeben .

Der erste Generalquatiermeistcr : Ludendorff .

Der Weltkrieg .
An 8er Somme front müssen die Engländer

wieder zu Atem kommen ; die Anstrengungen waren doch
ungewöhnlich groß und dazu recht verlustreich . So ist
denn die Tätigkeit der Artillerie an der Ancre wieder
in den Vordergrund getreten und sucht die deutschen
Linien wieder mürbe zu machen , wie sie in 12 tägigem
Feuer die St .

" ungen bei Beaucourt -Hamel -Grandcourt
Kusammengeschossen hat . Man staunt ordentlich über der
unerschütterlichen Tatkraft und Willenskraft der sEng-
länder , die es fertig gebracht haben , trotzdem ihnen im
Frühjahr durch einen deutschen Flieger für 100 Mil¬
lionen Mark Munition vernichtet wurde , solch unglaub¬
liche Mengen von Mlumtion aufzuspeichern , wie sie in
dem Riesenkampf an der Somme , nötig geworden sind .
Wenn man bede - st di - wmme -Offensive vom 1 . Juli
mit einem achtt . v . ,̂en Hessen G ^schützkampf eingeleitet
wurde , der mit geringfügigen Unterbrechungen bei Tag
und Nacht fortdauerte bis zum heutigen Tage , also schon
mehr als 150 Tage , daß er sich häufig mehrere Tage ,
ja eine Woche lang zum wildesten Feuer steigerte : wenn
man ferner in Betracht zieht , daß in diesem Kampfe
Tausende von Geschützen, vielfach allerschwersten Kalibers ,
zur Verwendung kommen , so wird man ungefähr einen
Maßstab bekommen für die Arbeit jeglicher Art , die in
der Anhäufung eines solchen Riesenmaterials liegt . Mit
Bedenken und Skrupeln haben sich die Engländer dabei
nicht beschwert, ' für sie kam es darauf an , das Ziel zu
erreichen , und es n töricht , bestreiten zu wollen , daß
sie es tatsächlich c . icht haben , soweit das überhaupt
in ihrer Macht lag . Es wird aber nun auch wohl niemand
mehr geben im T urschen Reiche , der bezweifelte , daß
der Kampf , der i ic 25 . Juli bzw . 1 . Juli an der
Sonime wütet , richtiger schon früher , und zwar auf dem
Wasser oder unter dem Wasser ausgesuchten worden wäre ,
durch unsere Tauchboote , die es in der Hand Hatten ,
die Munitionsbeschaffung zu verhindern oder zu erschwe¬
ren . Wenn nur ein Viertel oder ein Zehntel davon
weniger hätte gelandet werden können , dann wäre die
Sommeschlacht jetzt wohl vorbei , oder sie hätte nicht die
Höhe erreichen können . — Nun , Versäumtes ist hier
nicht , mehr nachzuholen und geschehen ist geschehen . Wenn
aber unsere großen Heerführer und ihre todesmutigen
Truppen dennock Le» mit unerhörten Kampfesmitteln

ausgestatteten Feind so lange schon , obgleich in de:
Minderzahl befindlich , se.stznhalten vermochten , wenn nich
nur der beabsichtigte Durchbruch vereitelt wurde , sondere
wenn die „ Zermürbung " jetzt den Angreifer selbst bedroht
so können wir dafür nicht Worte des Dankes genug finden :
und wir wollen das Gefühl der Dankbarkeit auch gerne
dann zum Ausdruck bringen , wenn es gilt , unsere Kämp¬
fer draußen in der Winterkälte durch eine Weihnachts¬
gabe zu erfreuen . Dazu bietet sich durch die öffentlichen
Sammlungen die beste Gelegenheit .

Im Hafen von Archangelsk , dem nordischen Hafen
Rußlands , fand am 8 . November eine Explosion aus
dem russischen Dampfer Baron Driesen , der mit Muni -
.tion beladen war , statt . Darauf sollen noch einige andere
Dampfer , auch englische in die Luft geflogen sein . Durch
die Explosion wurde eine große Feuersbrunst am Lande
hervorgerufen , der verschiedene Warenspeicher zum Opfer
sielen . Tie Zahl der Toten wird auf 530 angegeben ,
darunter 11 russische und 5 englische Marine - und Ar¬
tillerieoffiziere , etwa 600 Personen sollen verwundet sein .
Es verlautet , der englische Dampfer fei von einem deut¬
schen Tauchboot torpediert worden .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 18 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Die Nacht war an der ganzen Front verhältnismäßig
Whig .

Flugwesen : Die französischen Geschütze zwangen zwei
Flugzeuge , in ihren Linien zu landen , das eine vorgestern süd«
Ich Attichy , das andere bei Roy sur Matz . Die Flieger wurde »
W Gefangenen gemacht . Im Laufe des gestrigen Tages lieferten
ranzösische Flugzeuge in der Gegend vön Amiens Kämpfe , in
) eren Verlauf Hcurteaux sein dreizehntes und Guynemer sein
11 . Flugzeug abschoß. Im Laufe der Nacht wurde » mehrere Be -
chießuugen ausgefiihrt , hauptsächlich auf den Bahnhof und Fa -
»riken an der Alzette in Luxemburg und auf Flugzeuge , Eisen -
»ahnanlagen in Tergnier . Es wurden mehr als 1500 Geschosse
ibgeworfen .

Abends : Außer lebhaftem Artilleriekcn ?: .
'

nördlich der Som -
ne in der Gegend von Saiilizei ist von de . Hinzen Front nichts
M melden .

Flugwesen : Der Flirgsrhauptman Beauchamp stiec
heute morgen 81Ihr auf , richtete sein Flugzeug nach Münchens
kam gegen mittag über dieser Stadt an und warf mehrere Bom¬
ben auf den Bahnhof als Vergeltung für das Bewerfen der of¬
fenen ( !) Stadt Amiens , die in den letzten Tagen von den
Deutschen ausgeführt wo ben war . Er landete dann in Santa
Dona di Piave ( Falten ) , 20 Kilometer nördlich von Vene¬
dig , nachdem er die Alpen überflogen und eine Strecke von
700 Kilometern zurückgelegt hatte .

O r i e 11 t a r m e e : Aus dem linken Ufer der Struma haben
englische Truppen ihren Vormarsch fortgesetzt und das Dorf
Kavakli genommen . In der Gegend des Doiran -See auf beiden
Seiten heftiger Artilleriekampf . In der Gegend der Cerna geht
die Offensive der französisch - serbischen Truppen mit vollem Er¬
folg weiter . Auf dem rechten Ufer des Flusses haben die Ser¬
ben in der Richtung Grumista ernsthafte Fortschritte gemacht ,
während im Flnßbosien eine ihrer Divisionen nach erbittertem
Kampf eine Anhöhe nördlich von Iven nahm . Drei Gegenangriffe
des Feindes in dieser Gegend wurden abgewiesen . Weiter west¬
lich rückten französisch - serbische Truppen in der Richtung von
Iaratack weiter ror und griffen die Klosterhöhen an , die sie nach
iinem für den Feind verlustreichen Kampf besetzten. In der Ge -
zend nordöstlich von Krnali bemüchiigte sich unsere Kavallerie
Negoüus . Bei den Kämpfen am 15. November haben wir an
dieser Fron . 400 Gefangene gemacht und drei Maschinengewehre ,
sowie eine 15 Zentimeter - Haubitze erbeutet .

Belgischer Bericht : Große Tätigkeit der Artigen :
an der belgischen Front südlich von Nieuport und gegen Dixmui -
den und Bösinghe .

Der englische Tagesbericht .
WTB . Lo don , 18 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : W -r breitcieu unsere Front bei Beaucourt längs des
nördlichen Ufers der Ancre aus . Schwere feindliche Beschießung
von Beaucourt und B . aumout - Hamel . Gestern nachmittag ver -
anlaßte uns ein starker feindlicher Gegenangriff , einen Teil des
Geländes , das wir am 14 . November bei der Butte de Warlan -
court gewannen , aufzngeden . Wir unternahmen zwei erfolg¬
reiche Ueberfälle auf feindliche Laufgräben nordöstlich von Wul -
verghen . Wir machlen Gefangene und fügten dem Feind beträcht¬
liche Verluste zu .

Abends : Südlich der Ancre nichts zu melden , abgesehen von
einem feindlichen Geschützfeuer, besonders in der Gegend von
Beaucourt . Dis Gesamtzahl der gemachten Gefangenen beträgt
6190 . Unser ? Flugzeuge führten cr '

o 'greiche Beschießungen d'er
feindlichen Linien und Verbindungen aus und brachten Boniben
und Maschinengewehrscuer gegen feindliche Quartiere und Flug¬
plätze zur Anwendung .

Saloniki : Mir nahmen Barakli und vertrieben den
Feind wieder aus den Dörfern Piosenik und Kuinli . Wir mach¬
ten öl Gefangene , erbeuteten ein Maschinengewehr und fügten
dem Feind schwere Verluste zu.

^ er Krieg zur See .
London , 18 . Nov . Die Admiralität teilt über den

im französischen Bericht vom 25 . Oktober erwähnten
Luftangriff , bei dem 11 Marineflugzeuge in Begleitung
von 5 französischen Flugzeugen die Eszinger Werke von
Hagendingen mit Bomben belegt hatten , mit , daß sie
nunmehr einen vollständigeren Bericht erhalten habe , aus
dem hervorgehe , daß bedeutender Schaden verursacht wor¬
den ist . Das Ziel bestand darin , die Hochöfen und Stahl¬
werke in die Lust zu sprengen und hatte daher vom
Marinestandpuiikt aus besonderes Interesse , da der dort
erzeugte Stahl zur Herstellung schwerer Geschütze dient .
Nach den Berichten der Flieger waren nach dem Abwurf
der letzten Bomben nur noch zwei Fabri

'
rnstcine un¬

beschädigt . Ist es daher auch möglich , oaß ein Teil
dieser Fabrik in kurzem wieder arbeitsfähig ist, so wird
der größere Teil des Werkes doch für eine beträchtliche
Zeit gestört sein .

Kopenhagen , l8 . Nov . „Politck n m ldct ans
Malmö : Ter Hclsingborger Dampfer „Tn >. a "

, der von
Archangelsk am 2 . Oktober abgeganaen ist . hat den schwe¬
dischen Bestimmungshasen noch nicht erreicht . Daher wird
angenommen , daß er mit Mann und Maus unterge -

gangen ist . Ter 230ll Tonnen große Dampfer hatte
20 Mann Besatzung .

Die Lage im Osten .
Der rnmän sche Tagesbericht .

WTB . Bukarest , 18 . Nov . Amtlicher Bericht von gestern
N 0 r d - u n d N 0 rdw e st srvnt : An der Westfront der Mol¬
dau sind die Kampfhandlungen , die gestern begonnen wvrder
wäre :, , durch schlechtes Wewer unterbrochen worden . Wir mach¬
ten Gefangene . Au der 2kord front von Munteui bis Pre -
dclus keine wichtigen Kampfhandlungen . Im Prahova -Tal hef¬
tige Artillerie - und Insanterieangriffe des Feindes , besonder -
aut dem link - ' - Hier . Uniere Truppen wiesen die Anariffe ai

und behaupteten ikire Stellungen . In der Gegend von wragos -
lavle griff der Gegner im Laufe des Tages und nachts heftig an .
Es kam stellenweise zum Bajonettkampf . Der Gegner wurdc
mit großen Verlusten zurückgeschlagen . Im Alttal griff der Geg -
ner wiederum heftig an und zwang uns , auf Ienciulesti ein wenic
zurückzugehe » . Im Iiuial haben wir uns in der Richtung aut
Stephaniski ein wenig zurückgezogen . Wir griffen auf dev
Flügeln an und schlugen den Feind mit großen Verlusten für ih»
zurück Au der Cerna schwache Artillerietätigkeit . — Süd -
fr out : An der Donau Infanterie - und Artilleriegefecht . Un¬
sere Artillerie beschoß wirksam Rustschuk . In der Drobrudscha
nichts Neues .

Neues vom Tage .
Sorgen wegen - er deutschen Zivildienstpslicht .

London , 18 . Nov . „Daily Expreß " wird aus Pa¬
ris gemeldet : Tie Alliierten verlieren keine Zeit , aus
das deutsche Massenaufgebot zu antworten . Nach
Informationen aus amtlichen Kreisen wird auf der Kon¬
ferenz der Alliierten , die jetzt in Paris tagt , über Maß¬
regeln als Antwort aus Deutschlands Kräfteanspaunung
beraten . Tiefe können in mststärische und wirtscbai Eiche
eingeteilt werden . Asquith und Briand bercuen über
die diplomatische Lage , während Lloyd Georges und
Thomas die Munitionsjrage und die militärischen Ehefs
der alliierten Länder regelmäßig die militärische Lage
besprechen . Tie wirtschaftlichen Maßregeln sind , wie
verlautet , bereits durchgesprochen .

Kohlennot in Frankreich .
Paris , 18 . Nov . Die Kohleunot nimmt einen be¬

drohlichen Umfang an . Tie Verfügungen der Regierung ,
durch die die B̂eleuchtung in den Gast - und Privat¬
häusern außerordentlich eingeschränkt wird , um die Kohlen
für die Mumtionsindustrie zu sparen , wird um so drücken¬
der empfunden , als nun auch das Heizmaterial für die
Privathanshaltungen verkürzt werden soll . Die Preise
der englischen Kohlen sind weiter stark gestiegen .

Nicht wehr Herr im eigenen Hause .
Kopenhagen , l8 . Nov . Ter Handelsverkehr zwi¬

schen Dänemark und der zu ihm gehörigen Insel ZSlanv
ist von England fast ganz verboten worden . Nach längeren
Verhandlungen ist es der dänischen Regierung mm end¬
lich gelungen , die Freigabe von 2000 Ballen Wolle
und einer Anzahl Häute , die auf Island für Dänemark
lagern unter der Bürgschaft zu erwirken , daß nichts
davon nach Deutschland kommt . Dagegen hat England
die Ausfuhr von Fischen und Hammelfleisch aus Island
noch nicht gestattet .
Die Forderungen der Entente in Griechenland .

Bern , 18 . Nov . Ter Spezialberichterstatter des
„ Corriere . della Sera " drahtet nuS Athen : Tie Forde¬
rungen der Entenlc lauten , nie er aus zuverlässigen
Mitteilungen amtlicher Kre se erfahren habe : 1 ) Schaf¬
fung einer neutralen Zone von 5 Kilometer Tiefe zwi¬
schen den griechischen oenizelistischen und königstreuen
Truppen , die über die Grenze Alt - Griechenlands hinaus
von Lilhorhori bis Koritza und südlich von Grevena
sich erstrecken soll . Tie Zone soll ausschließlich von
französischen Truppen besetzt und unter den Belage¬
rungszustand gesetzt werden . 2 ) Tie Verbündeten wol¬
len frei über die Eisenbahn , die von Jlea in der Bucht
Korinth nach Larissa und Saloniki führt , verfügen , um
die Truppen und das Kriegsmaterial zu transportieren .
Starke französische Truppenabteiulngen werden die Linie
bewachen . 3 ) Tie griechische Regierung muß alles
Kriegsmaterial und Munition den Alliierten ausliefern
und darf nur so viel behalten , als fülc dm Friedens¬
bestand des Heeres angängig ist . — Der Berichterstat¬
ter meldet weiter , man spreche von der wahrscheinlichen
Demission des Kabinetts , falls die Forderungen er¬
füllt werden müßten .

Die Teilung Griechenlands .
London , 18 . Nov . Das Reutersche Bureau er¬

fährt , es sei Grund vorhanden , zu glauben , daß der
letzte. Vorschlag der Ententemächte über die Festsetzung
der Grenze zwischen den Zonen der königlichen und der
nationalistischen Regierung in Griechenland in einer für
alle Teile annehmbaren Weise geregelt werde . Sowohl

König Konstantin , als auch Venizelos wünschten , daß
irgend eine solche Lösung gefunden werde , um die weiteren
Möglichkeiten eines Zusammenstoßes zu vermeiden . Die
Verhandlungen zwischen der königlichen und der nationa¬
listischen Regierung würden unter Vermittlung der Al¬
liierten weitergesnyrt . Der Vorschlag sei grundsätzlich
angenommen worden und es sei nur noch die geogra¬
phische Teilung vorznnehmen . (Wer jetzt noch nicht glaubt ,
daß der Vieroerband es wirklich gut mit Griechenland
meint , dem ist nicht inehr zu helfen . Mehr kann Eng¬
land doch nicht tun , als dem Königreich , das sich nach
dem Kriege vielleicht an die Zentralmächte anschließen
möchte , durch Abnahme der wichtigsten Gebiete und Ab¬
schnürung von den Zentralmächten die Last der Ver¬
waltung zu erleichtern . D . Sehr .

Newhork , l8 . Nov . In Kanada sind die „Hearst-
blatter " verboten worden .

Beirut , 18 . Nov . Das Kriegsgericht der vierten
türkischen Armee in Aleppo hat Hussein Keniat Pascha ,
der sich ( von den Engländern ) zum Vizekönig und dann
zum Sultan von Aegypten cinsrnfen ließ , in Abwesen¬
heit zum Tode verurteilt , weil er einen Bestandteil des
türkischen Kaiserreichs unter fremde Herrschaft stellte . Das
Urteil ist vom Sultan bestätigt worden .

Militarismus in Indien .
London , 18 . Nov . Im Unterhaus wurde angeregt ,

auch in Indien die allgemeine Dienstpflicht einzuführen .
(Ob die Indier sich das gefallen lassen werden ?)

Neues vom Tage .
Ter neue Borstand des Feldeisenbahnwesens .

Berlin , 18 . Nov . Oberstleutnant Frhr . v . Olders¬
hausen , vom sächsischen Generalstab , ist unter Beför¬
derung zum Oberst zum Chef des Feldeisenbahnwesens
ernannt worden .

Berlin , 18 . Nov . Eine Vorlage des preußischen
Eisenbabnminitters bezweckt die Einicbränkuna der üilli -



geren Ausnahmetarife für Eiseil und Kohle besonders
nach den Küstenplätzen, wo seither der Wettbewerb der
englischen Kohle in Frage kam .

Paris , 18 . Nov . Hier soll eine neue Besprechungvon Vertretern des Vierverbauds stattfinden , die be¬
zweckt , Maßregeln zu ergreifen , um der deutschen
Zivildien stpflicht entgegenzutreten .

Die Antwort der Schweiz .
Bern , 18 . Nov . Auf die Forderung des Vier¬

verbands , daß die Schweiz keine Waren mehr nach Deutsch¬
land ausführen dürfe, die Bestandteile von Rohstoffen
enthalten , die durch Vermittlung der Vierverbandsstaaten
bezogen oder die mit Maschinen hergestellt seien , die
mit Vierverbaudsöl geschultert werden, hat der Bundesral
eine ablehnende Antwort erteilt . (Tie Schweiz hätte sich
mit dem Eingehen auf solche unverschämte Bosheiten nur
lächerlich genlacht und sich wegen des Bezugs von Eisen
und Kohlen aus Deutschland arg in die Nesseln setzen
können. D . Schr .)

Die „Deutschlanv beschädigt ?
London , 18 . Nov . Das Reutersche Bureall meldet

aus New-Lvndon : Das Handelstauchboot „Deutschland"
kehrte um 5 . 15 Uhr früh in den Hafen zurück, da sie
mit dem sie begleitenden Schlepper zusammengestoßen
war , der sank . Sieben Mann der Besatzung des Schlep¬
pers sind ertrunken . Die Beschädigung der Deutschland
ist nicht sestgestellt . (Nun wird eine neue englische Hetze
losgehen : man sehe, daß die unter Wasser fahrenden
Boote die Schiffahrt gefährden . , Das wäre für gewisse
Neutrale dann ein Fingerzeig . D . Schr .)

Beschränkung der Ernährung in England .
London , 18 . Nov . Die neuen gestern abend ver¬

öffentlichten Bestimmungen über die Lebensmittel ermäch¬
tigen das Handelsamt , den Verbrauch jeden Nahrungs¬
mittels zu beschränken , die Fabrikation und Erzeugung und
die Art der Versorgung des Publikums zu regeln , außer¬
dem Schritte zur Fortsetzung von Höchstpreisen , zur Be¬
schlagnahme von Vorräten , zur Einziehung von Angaben
betreffend Bestände , Kontrakte , Kosten ustv . zu tun .

London , 18 . Nov . Die „Times " erfährt aus
Sydney , daß dort Wolle im Werte von 15 Milk . M .
auf die Verfrachtung nach England , Frankreich und Ja¬
pan warte , aber nicht verschifft werden könne, weil infolge
des Beraarbeiteritreiks keine Kobleu vorbanden sind.

Vermischtes .
Ivvo Mark Geldstrafe und Amtsenthebung. In Mühlhausen

t . Th . wurde, nach dem B . T . der Direktor des Lehrerseminars zu
1060 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er große Vorräte von
Eiern und Fleischwaren gehamstert hatte und sie bei der Aufnahme
verschwieg , ferner wurde er des Amtes enthoben .

Auch nicht übel . In München wurde ein Mens .
wegen Betrugs und Heiratsschwindels schon schwer mit Znchihau -
vorbestraft ist , verhaftet, als er im Begriffe stand , einige Eisen-
bah M̂agen mit Lebensmitteln an einen Kaufmann in Schwelm
(Westfalen) abzusenden , die als „Seifenpulver und Schmierseife"
angegeben waren. Dieser Kaufmann ist in seiner Heimat Mit¬
glied der KrieAspreisprüfungsstelle. Das seit längerer Zeit be¬
triebene Geschäft umfaßt Waren im Betrag ron mehreren hundert¬
tausend Mark , die in München und auf dem Lande aufgekaustund mit großer Preissteigerung weiterverkauft wurden. Bei dem
Unterhändler wurden 28 006 Mark beschlagnahmt , worunter sich
viel deutsches und französisches Gold befaM . Eine Anzahl von
Agenten und Unterhändlern, die im Auftrag der beiden tätig
waren , sind bereits sestgestellt und sehen mit jenen einer schweren
Bestrafung entgegen .

Man sollte es nicht glauben. Auf dem Friedhof in Wrie -
zen ( bei Potsdam) ist dieser Tage ein Einbruch in das Erbbegräb¬
nis des Oberpfarrers Jung verübt und das Grab des dort bei¬
gesetzten Leutnants Jung , des auf dem Felde der Ehre gefal¬
lenen Sohnes des Geistlichen , erbrochen und aus demselben die
Uniform, Degen , Helm und die Ehrenzeichen , darunter das Eiserne
Kreuz, gestohlen . Die polizeilichen Nachforschungen ergaben ,
daß drei neun - und zehnjährige Jungen die Täter sind . Die
Beute hatten die Jungen in einer Höhle vergraben.

Das Geschäft des schwedischen Ueberseetrustes . Die A.-G.
The Oversea Export Lo . in Stockholm, die vor einigen Jah¬
ren mit einem Aktienkapital von nur 250 000 Kronen gegrün¬
det wurde, erhöht jetzt wegen des stark angewachsenen Ge-
fchäftsumfanges ihr Kapital auf 3 Millionen Kronen. Das be¬
deutet eine Berzwölffachung. Die Gesellschaft betreibt Ein¬
fuhr - und Ausfuhrhandel . Ausfuhrhandel hauptsächlich mit Stalst,
sowie Holz und Zellulose . Sie hat auch mit Erfolg einen
direkten Warenimport eingerichtet . Vorläufig hat die Gesellschaft
in folgenden Ländern und Plätzen Zweigstellen errichtet : China,
Japan , Südafrika, Australien, Buenos Aires , Rio der Janeiro ,
Pernambuko . Las Palmas , Teneriffa .

Der Ausstieg . In der -Hamburger Bürgerschaft (Landtag)
st ein Antrag eingebracht worden, den Senat zu ersuchen, zur
Vorbereitung begabter Volksschlller für die Realschulen zwei Vor -
sereitungsklässen zu errichten und nötigenfalls den Schülern
Schulgeld - und Lehrmittelfreiheit zu gewähren.

Bestrafung. Das Kriegsgericht von Chalons an der Marne
hat den Champagnerfabrikanten Gouldcn, Mitbesitzer der Sekt¬
fabrik Heidsieck , zu 5 Jahren Gefängnis und 20 OM Fr . Geld¬
strafe verurteilt , weil er sich Ende 1914 mit dem Vertreter seines
Hauses in Buenos Aires wegen Lieferung von Champagner nach
Deutschland und Oesterreich verständigt haben soll.

Pollblut-Engländer . In der englischen Zeitschrift „Nine-
teenth Century " wütet ein gewisser Herr I . Ellis Barker
gegen die Deutsö-eu b bringt Vorschläge , wie ihnen nach dem
Kriege ihre w : ca gen Besitztümer , Kohlen- und Eisengruben,
genommen werden mußien usw . In der „Köln . 3tg .

" wird nun
nachgewiesen , daß I . Ellis Barker vor wenigen Jahren noch
in Köln lebte und damals D r . Eltzbacher hieß . Zu jener
Zeit nahmen viele Engländer an dem Herrn Eltzbacher Anstoß ,
weil er damals schon , obgleich deutscher Staatsangehöriger und
in Deulschland lebend , in englischen Zeitschriften den Wirtschafts¬
krieg gegen Deutschland in der gehässigsten Weise predigte.

Speisewagen bei der Straßenbahn . Die Stadt M ü n st e r m
Westfalen dürfte n ohl die erste Stadt ,ein die bn d" Straßen
bahn Speisewagen eingestihrt hat . Man bedient sich ' hier dm .
dazu , L in ekner Gwßküche hergesteltte E,stn zweckmcibiger
Weise zu verteilen. Es wurden hierzu blondere Anhänge-
,vagen eingerichtet . An den Langseiten dieser Wagen sind an
Stelle der Sitzbänke vier Behälter , die ,e 250 Liter Speisen
fassen , so aufgestellt, daß das Wageninnere durch die Ruhe der
Behälter in zwei Teile geteilt ist . Dadurch bleibt auf jeder
Seite ein P? Meter breiter Gang , der aus , c eine Schicbe -
tür der Stirnwand ausmiindet. Bei - der Eßenausgabe stehen
die Verteilerinnen in dem einen Gang , wahr ad das Publ,
kum das bei ., , ^ der einen Platpo . m 6 wist-marken e -
halt,

'
den Wage » aus dem zweiten Gang durch-. leit , dabei die

Speisen in Empfang nimmt und von der ge -» übelliegenden
Ptatt oan dm Wagen »erläßt . 3» Münster i ' » d fu 'ft d r-
artiae Waa >- ro Händen. S .e werden >n emer Zentralküche
>.,it Speisen gesüiit und dann nach den verschiedensten Teilen der
Stadt gefahren.

.
^
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JnWildbad zu haben bei
Eugen Schenk , Jnstallationsgeschäfl .

Kriegschronil 1915

2 0. November : An der W stsront stellenweise lebhafte Ar¬
tisten,Minen - und Handgranatenkämpfe
— No , -Varos . Sienica und Raschka sind von unseren
Truppen besetzt.
— 2800 Serben wurden gefangen genommen
— Die bulgarischen Po hüten sind in Monastir eingezoge «. -
— Die Kampfe im Görzischen und bet Toberdo dauern alt»
die Italiener wurden überall zurückgeschlagen . .
— Die Serben sind aus ganz Al »Serbien vertriebe»
— Kämpfe bei Ari Burnu und Seddul Bahr. >
— Das zo . tugiesischeKabinett tst zurückgetreten .

ö -

(-) Karlsruhe , 18 . Nov . Wie wir hören hat Priw
Max der hiesigen Goldankaufstelle eine sehr beträchtlich«
Zahl von wertvollen Gegenständen abgeliesert und zwcr
im Betrag von über 5 500 Mk . reines Gold . Im Mona
Oktober wurden von der Karlsruher Goldankaufstelle fü
abgelieferte Gegenstände insgesamt 78138 Mk . ausbe¬
zahlt . An diesem Betrag sind beteiligt die Hauptstell ,
Karlsruhe mit 70 592 Mk . und die Nebenstellen Bretter
mit 800 Mk ., Bruchsal mit 3 596 Mk . und Ettlingen
mir 3142 Mk.

(-) Karlsruhe , 18 . Nov . Tic städt . Gntsverwaltung .
die mu einem Aufwand von mehreren hunderttausend
Mark ins Leben gerufen worden ist, verfügt jetzt über
365 Kühe, die täglich 2000 Liter Milch liefern , ferner
über 120«) Schweine, mehrere hundert Enten , Gänse und
Hühner . Für die Milchversvrgung der Stadt müssen
6000 Milchkannen im Wert von ungefähr 120 000 Mk.
augesch - . s : r werden.

(-) Mannheim , 18 . Nov . Ter Stadtrat hat be¬
schlösse !! . die Kundenliste nunmehr , abgesehen von Brot
und Niehl , aus alle dem Kartenzwang unterliegenden Le¬
bensmittel auszudehnen . Weiter wurde beschlossen, dem
Bürgerauc schuß eine Vorlage zu unterbreiten , in
welcher die Beschaffung von 10 vierachsigen Anhänge -
wagen für die Straßenbahn mit einem Aufwand von
l95000 Mk , und von 60 neuen Triebwagen und Aus¬
rüstungen in Höhe von 467 000 Mk . angesordert wird .
— Ter Vorstand des Verbands der Metallindustriellen
Badens , der Pfalz und der angrenzenden Jndustriebezirke
hat dem Mannheimer Mütter - und Säuglingsverein die
Summe von 20000 Mark gestiftet.

( --) Freiburg , 18 . Nov . Der außerordentliche Pro¬
fessor der mittelalterlichen und neueren Geschichte Dr .
Vigener, der zurzeit im Felde steht , hat einen Ruf an die
Universität Gießen erhalten .

(-) Triüerg , 18 . Nov . Einem auswärtigen Herrn ,
der von einer Einkaufsreise anscheinend aus dem Allgäu
kam , wurde im hiesigen Bahnhof ein Paket mit 30 Pfund
- ntter ab genommen.

(- ) Neckarhuusen, 18 . Nov . Aus Anordnung des
Maiiiiheiiiier KouiniuualvrrbaudS wurden hier einige 100
Ztr . Kartoffeln beschlagnahmt und nach der Stadt Mann -
j-eim gebracht.

Württemberg .
( ) Stuttgart , 18 . Nov . (T i e M etz g er u n d ih r

nicht genügend eil Fleischpreise .) Tie Metz ^ . .
wollen, nachdem ihre Eingabe au die Landesversorgnngs -
stelle wegen Erhöhung der Fleischprcise kein Ergebnis ge¬
zeitigt Hirt, die Ladenverkäufspreise für Rind - und Ochsen-
fleist '

i von 1,80 Mk . auf 2 Mk . erhöhen . Im Interesse
des Gewerbes verlangen sie andererseits eine Ein¬
schränkung des städtischen Schlächtereibetriebs derart , daß
nur all Kriegersrauen , nicht aber auch an andere Per¬
sonen Fleisch von der Stadt ans abgegeben werden soll.

(-) Gmünd , 18 . Nov . (Biereinschränkung . )
Tic hiesigen Brauereien geben in den Zeitungen bekmntt,
daß sie vorn 20 . November ab infolge der geringen Lie¬
ferung von Gerste nur noch 50 Prozent der im gleichen
Monat des Vorjahres bezogenen Biermenge liefern
können.

(-) Oehringe « , 18 . Nov . (Im Zeichen der
Kriegszeit . ) Im „ Hohenlvher Bote " veröffentlicht
das Schultheißenamt Harsberg folgende Anzeige : Ans
einer unglücklichen Familie sind folgende Kinder in Kost
und Pflege zu vergeben : 3 Knaben im Alter von 7 ,
9 und 11 Jahren , 3 Mädchen im Alter von 3 , 4 und
5 Jahren . Tie Kinder sind gut erzogen und fleißig .
Liebhaber werden auf Tonnerstag , den 23 . ds . Mts .
nachmittags 3 Uhr au fs bieiiae Rathaus ejnael-aderi, ^

l
(--) Gerabronn , 18 . Nov . (Brand .) Währenk s

in der Scheuer des Gastwirts und Gutsbesitzers Lenkner '
in Bossendorf mit der Dreschmaschine gedroschen wurde, )
sing einer vor der Scheuer ausgeschichteter Strohhausen -
ans bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer . Ehe man sichs i
versah, stand die große Scheuer in Hellen Flammen und j
brannte mit den großen Futter -- und Getrelidevorräten .
vollständig nieder . Ein wertvoller Farren und ein Mut -
Mrschwein mit 18 Jungen sind mitderbrannt . -

(-) Freu - errsiadt , 18 . Nov . (Der Winter naht .ji
Heute früh hat nach- einem beträchtlichen Rückgang der "

Temperatur Schneefall eingesetzt . Die SchneÄscke beträgt '
3 Centimeter .

(-) Bon der württ .-badischen Grenze , 18 . Nov
(Krn u tpr eise . ) Von Pforzheim wird berichtet : Als :
vor ein paar Wochen die preußische Militärverwaltung
teilweise das Kraut beschlagnahmte und als die wirritem - -
bergische Zufuhr hierher gesperrt war , stürzten sich die
Leute hier unsinnig auf alles irgendwie zu erreichende
Weißkraut zum Sanerkrauteinschneiden . Am Güterbahn¬
hof wurden Krautsendungen geradezu gestürmt und inan :
bezahlte auch württembergischen Krautbauern , die nachts «
über die Grenze fuhren , gern 6 , 7, ja bis zu 10 Mk.
den Zentner ohne Ansehen der Güte . Jetzt , nachdem -
die Hemmnisse aufgchört haben , sind die Preise aus
4,20 Mk . gesunken . Ja , vonr letzten Markt mußten ein - s
zelne Krautbauern , die vom Wald herabgekommen waren ,
mit unverkauften Waren wieder heimfahren . )

( - ) Stuttgart. 18 . Nov . Obstmarkt . Der Obstgroß¬
markt hat sich trotz Heraufs. tzcn der Apfelpreise noch nicht erholt,die heutige Zufuhr war gering. Andere deutsche Großstädte
haben zum Teil an das doppelte bis dreifache höhere Preise als
Stuttgart . Der Absatz war flott , der Verkehr blieb in ganz an¬
nehmbaren Formen .

Auf dem Gemüsemarkt war die Zufuhr in kürzester
Zeit geräumt , man spürt , daß das Angebot schwächer wird . Der
plötzlich eingetretene Frost veranlaßt die Inanspruchnahme der
gärtnerischen Kräfte für die Einwinterung .

Wetter . ^Der neue Luftwirbel hat die Wetterlage mit über- '
caschender Schnelligkeit ins Gegenteil gewendet. Für
Montag und Dienstag ist anfangs noch naßkaltes , dann «
aber etwas milderes und mit Niederschlägen verbundenes
Wetter zu erwarten .

Lokales .
— Rabatt auf Schuhwaren . Nach einer Ent

scheidung des Reichsamts des Innern ist es durchaus
zulässig, daß beim Verkauf von Schuhwaren im Klein-
Handel auch bei Höchst- oder Richtpreisen Rabatt ge¬
geben werde, denn die Höchstpreise bezeichnen nur ein«
Grenze nach oben, während es jedem Verkäufer unbe¬
nommen ist, unter diesen Preis herunterzugehen . Dxrhei
ist auch die Verabreichung von Rabattmarken beim Schuh»
verkauf nicht zu beanstanden .

— Mangel an Scheidemünze . Verschiedentlich
macht sich ein gewisser Mangel an Scheidemünze — eS
ist nicht au allen Orten gleich — fühlbar . Daher sollten
solche Institute und Geschäfte, die Automaten oder Sam¬
melbüchsen halten , diese häufiger als bisher leeren und
den Inhalt der Reichs bank zuführeu , die am bestenin der Lage ist, die Scheidemünze in geeigneter Weisewieder in den Verkehr zu bringen . Ferner sollten .Silber - , Nickel - und Eisemnünzen nicht zurückgehalten, '
sondern alsbald wieder zu Zahlungen verwendet iverden .)

Stuttgarter Nichtpreise :
vom 18 . ins 24 . November.

Gemüse :

Zwiebel
nn M : im Kleinhandel:

Weißkrnu « ( RundlnO
Fildeikia» ! ( Zptz :, .Roikrout
Wirsingkohl
Gelbe Rüben ( lang )Karotten ( rund
Kohl rüberstBvd.-nkohlSpinat
Tomaten (ausgerelfte)

„ ( halbreife )
Kopfsalat
Endiviensalat
Blumenkohl
Rosenkohl
Kohlrabi (Kopfkohl-P
RettichSellerie

1 Pfund 11 .75 ckz 15 B,
I Pbmd

Höchstpreis !
4 4) 6 B

I 7
1 Pfund

4U150 0 I Piund 6 t ,7 10 VI Pfund 5 H 8 V
I Pfund 7- 8 H 9 - II F
1 Pfund 18— 20 H 21 - 23

1 Zent. 3 ^ 50 V 1 Pfd . 4 Z
22 B1 Pfund 15 H

I Pfund 20- 30 V 25 - 35 N,1 P 'und 10 - 15 H 15 - 20 ,
I Stück 5- 10 H 6 - 12 N
1 Stück 6 - 12 H 8 - 15 B
I Stück 15 - 60 H 20 70 t ,
1 Stück 10 - 20 H 14 - 25
1 Stück 3 - 6 H 4 - B
1 Stück 5- 12 H 6 - It B
1 Stück

Obst :
6- 14 H 8 - 16 N,

Kochäpf.-I

Kochb

",
SO Kq

20- 25
10 — 16
25- 35
15 - 20
70- 80

del : iin Kleinhandel:
0,5 Kg.

.41 25 - 30
>« 12- 20 V
-« 30- 45

20 - 2« ^
M - 100 tz

Beste Wintertafeläpfel
Gewöhn !, Tafeläpfel u .
Feine Tafelbirnen
Gewöhn ! « Tafclbirnen u
Hagenbuitenmark

) G i » - , — — — —

Arn ' iche F - e iix - n ^
Verzeichnis der am l . Nov . bis ! 5 . Nov . angem . Femden .

In den (Hifthöfen :
Kgl . Badhotel .

Bnicklachcr , Hr . Heim . Wilh , Fabrikdirektor, Lculuant ,
Groß - Archeim

Hampe , Hr . Dr . Karl, Kgl . württ . Hoszahnarzt
Berlin - Wilmersdorf

Heine, Hr . Wolsgang, Rechtsanwalt Mitgl . d . Reichstags ,
mit Frau Gern . Berlin

Köstlin , Hr . Albert, Major d . R . Ochs >» Hausen
Lingua» , Hr . Oberleutnant Krnmenart

j Martin , Hr . Obc lcutnant d . L . , Kfm . Göppingen
, Müller , Hr . Dr . mit Frau Gem . Bad Ems

Nouvortne , Hr . Alexander, Fabrikbesitzer Glauchau i . S - .
Ranschosf , Frau B . Cassel
von Spiegel , Freiherr N . , Hr . Hptm . d . L - , Kgl . Oberförster' aiacrloch

Äst Z E
Wr



Struensee, Hr . Leutnant d . R . Bromberg
Thomae , Hr . G ., Leutnant d . R . , stud . rer . nat . Tübingen
Weil , Hr . Dr . Ludwig, Regt . -Arzt mit Frau Gem. Stuttgart
Gehrmann , Hr . Joh . , Fabrikdirektor mit Frau Gernsbach

Gasttz . zur Eisenbahn.
Löwengart , Hr . Isidor, Handesmann Rexingen

Hotel gold. Stern .
Blutharsch, Hr . Stuttgart
Hartmann, Hr . Hans „
Schluß , Hr . I . „

Gasttz . MM Hirsch.
von Münchhausen, Freiin mit Bed . Wörishosen

Hotel Maisch .
Ritzert, Hr . Jak . Architekt mit Frau Gem . Dillingen a . S .
Böhli, Hr . Kfm . Bodenheim

Horstmann, Frau Wiesbaden
Reuchlin, Hr . Richard, V . -Feldwebm^ -^ ' Stuttgart
Reuthner , Hr . E ., Unteroffizier Metz
Zimmermann, Frau Cannstatt

Hotel Post .
Häutemann , Hr . Albert, Kfm . Nürnberg
Kädlein, Hr . Friedrich, Feldwebelleutnant Jmmenstadt
Herzel , Hr . Kfm . mit Frau Gem. Stuttgart
Zwenge, Hr . Hans, Oberstleutnant Berlin

Schwarnvald-Aotel.
Deutesheimer , Hr . Heinrich , Brennereibesitzer und Küfermstr.

Neustadt
I « de« Privatwohnrrnge « :

Chr. Bätzner, Schuhmacher .
Hoyler, Hr . Ernst, Elektrotechniker_ Roßwälden

Geschwister Bott.
Hey , Hr . Michael, Kommissionär Oberotterbach

Geschwister Fuchs.
Ohler, Hr . D ., Telegr . -Assistent Trier

Billa Hohenstaufen.
Schill, Fr . Emma Stuttgart

Villa Tannenburg.
Riedlinger , Hr . Friedrich Stuttgart
Scherg, Hr . Fr . „

Wilhelm Weber . Haus Weber.
Glatthaar, Hr . Jos ., Hafnermeister Oberndorf a . N.

Zahl der Fremden 13311 .

Druck u . Verlag der B . Hofmann'schen Buchdruckerei in
Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

M Killemal Wchiichlm
m Meslack

Wieder müssen unsere tapferen Truppen Weihnachten im Felde begehen ,
fern vom trauten Heimatland, fern von den Lieben zu Haus .

Heiße» Dank allen, die in unvergleichlicherTapferkeit für uns bisher gekämpft
und gelitten haben . Aber nicht nur Worten , mit der Tat wollen wir ihnen danken .

Deutsche Manne», deutsche F»a«e», helft mit, jeden einzelnen Ange¬
hörigen württ . Truppenteile , Unteroffiziere und Mannschaften gleichermaßen , mir einer
Weihnachtsgabe zu erfreuen. Denkt vor allem auch an die vielen , die niemand in
der Heimat haben , keine sorgende Mutter, keine liebevolle Gattin !

Jedem einzelnen Mann soll eine tunlichst gleichmäßig ausgestattete Meihnachts -
schachtrl aus der Heimat durchs Rote Kreuz überreicht werden . Der Wert soll dem
Betrag von miMftens 3 .50 Mk . entsprechen .?

Unser A/A . -Bczirk Neuenbürg soll die Füllung von 1300 solcher Schachteln über¬
nehmen .

'
Die Pappschachteln werden vom Roten Kreuz kostenlos abgegeben und können

von der Bezirksvertretung zur Füllung bezogen werden .
In Anbetracht der Schwierigkeit aber, bei der z . Zt . passende Geschenke zu be¬

kommen sind, ist die Bezirksvertretung gerne bereit, gegen Einsendung von mindestens
4 .80 Mb . eine Schachtel zu füllen . Durch Beifügen eines Grußes und der Adresse
des Spenders konnte auch in diesem Fall das Persönliche der Gabe gewahrt werden . Im
Interesse der Vermeidung der Umständlichkeit wird die gemeinsame Füllung möglichst vieler
Pakete vom Bezirksvertreter in Neuenbürg und seinen Hilfskräften am zweckmäßigsten sein .

Es wird gebeten , möglichst bald » längstens bis SO . November bei dem Unter¬
zeichneten, bezw. bei den örtl . Vertretern ( Pfarrer, Schultheiß, Lehrer ) sich zur (Über¬
nahme solcher Weihnachtspakete mit Angabe der Anzahl oder am besten des entsprechenden
Geldbetrags zu melden , damit rechtzeitig die gemeinsame Füllung beschafft werden kann .

Wir geben uns der sicheren Erwartung hin , daß der Gedanke , auf diese Art
unseren Truppen ein Zeichen der Liebe ins Feld zu senden wieder überall in unserem
Bezirk freudige Aufnahme und tatkräftigste Unterstützung finden wird.

Außerdem sind für die Zeit vom 6 .—11. Dezember Opferlage fürs ganze
Land angesetzt zur Schaffung der von Tag zu Tag sich steigernden erforderlichen Mittel
zur fortgesetzten Versorgung u serer Soldaten , Verwundeten , Gefangenen und ihrer An¬
gehörigen mit Liebesgaben. Es werden Haussammlungen stattfindeu, wobei auch die
kleinste Gabe herzlich willkommen ist .

Ein Teil des Ertrags dieser Opfertage ist für die Weihrrachtsgabe a .r die
württ . Truppen bestimmt .

Gewiß empfinden auch wir in der Heimat immer mehr die Folgen des Kriegs,
die Teuerung und dergl . Aber dies alles darf uns nicht abhalten, die zu erfreuen und
denen zu helfen , die draußen in der Hölle der Sturmangr ffe stündlich bereit sind , ihr
Leben für Vaterland und Heimat zu opfern

Neuenbürg, den 10. November 1916 .
Dn WMckckr ks Mit. Anksmms « Mn King :

Bezirksschnttnspektor Kanmann.

Von den uns vom Landesverein vom Roten Kreuz zur Füllung überlassenen
Meihnachtsschachteln für unsere Feldgrauen sind noch mehrere nicht untergebracht. Wir
bitten alle diejenigen, welche die Füllung einer oder mehrerer Schachteln ui übernehmen
bereit sind , sich spätestens bis Dienstag , den 21 . ds . Mts . auf dem Nachaus zu
melden . Die Füllung würde auch gemeinsam vom hiesigen Frauenoerei » des Noten Kr n eS
im Auftrag der Einzelnen gegen die Bezahlung von 3,50 Mk . besorgt werden.

Wildbad, den 17 . November 1916.
Für den Hilfsarrsschnß :

Ev . Stadtpfarrer : Kath. Stadtpfarrer : . Stadtschultheiß :
Rösler . Fis : er . Stellv. Eger .

Futtermittel -Angebot.
Angeboten werden :
1 . 400 Ztr . Meizenkleie (nur für Rindvieh u . Schweine),

Preis ca . 9 Mk . per Ztr.
2 . 204 Ztr . getr . Biertreber ( nur für Pferde ),

Pieis ca . 16 Mk . 10 Pf . per Ztr.
3 . 604 Ztr Znckerrüb schnitzet,

Preis ca . 13 Mk . 85 Pf . per Ztr.
4 . 404 Ztr . Hiilkselmclaste (nur für Pferde ),

Preis ca . 9 Mk . 20 Pf . per Ztr.
5 . 180 Ztr . Schmeinemischfntte » (für Zuchtschwcine ),

- Preis ca . 20 Mk . 60 Pf . per Ztr
6 . 12 Ztr . Knochenkraftfutter (für Schweine und

Geflügel als Beifutter in kleinen Mengen
geeignet) , Preis ca . 20 . 60 Mk . per Ztr.

7 . 380 Ztr Sesamknchen , lose (gutes Milchvieyfutter
und auch für Jungvieh geeignet),

Preis ca . 20 Mk . 80 Pf . per Ztr.
8 . 200 Ztr . GeUrnchenreste , gemahlen, in Säcken

( trocken gegeben eignet sich besonders zur
t Mast von Ockser , Stieren und Kühen),

Preis ca . 20 Mk . 80 Pf . per Ztr.
Mestellirngen airf diese Futtermittel tiönuen

nu » bei den Hrksvorstehern gemacht werden .
Anspruch auf Futtermittel haben nur Selbst -
Verbraucher . Wiederverkäufe » stud ausge¬
schlossen .

Auf Kleie dürfen von Aferdebesthern keine
Mestellungen gemacht werden . (Vergl. oberamtliche
Bekanntmachung im „Enztäler " Nr. 260 vom 6 . Nov . 1916 .)

WlsrstehendeIuttermittel können bis spätestens
Donnerstag , den 23 . d . M . auf dem Meldeamt
bestellt werden .

Wildbad, den 18 . November 1916 .

Stadt Wildbad .
Wrennholz -Merkauf

am Dienstag , den 38 . ds . Mts .
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad im öffentlichen Aufstreich aus
Stadtwald IV Abt . 10 l Kellerloch

8 Rm . buchene Scheiter
65 „ „ Prügel II Cl .
40 „ tannene Prügel II Cl .
27 ., buchene und tannene Reisprügel

Stadtwald III Sommerberg und IV Linie
3 Rm . buchene Prügel II Cl .

147 „ tannene Prügel II Cl.
2 „ tannene Reisprügel

Stadtwald VI Kegeltal, Abt . 7 Schönlaun , Abt . 1 —3
54 Rm . Nadelholzprügel I ! Cl.

5 „ Nadelholzprügel II Cl .
Wildbad den ! 8 . November 1916.

Stadischultheißenamt : Stellv . Eger.

Wildbad, den 20. November 1916 .

K . Forstamt Meistern
in Mitdbad.

Am Samstag , den SS .
Uovemder, vorm . 9 /z Uhr
in Wildbad im „Jägerhäusle"
aus Staatswald Abt . 27 Bord .
Sulzhäusle u . Scheidholz aus

f den Abt . 6 , 7 , 13 , 19, 20,
j21 , 26 , 28, 30 . Rm . : buch .
! Anbruch 50, (Nadelholz - Anbruch
253 , Nadelh.-Roller 3 . LoS-

! Verzeichnisse von der K . Forst¬
direktion , Geschäftsstelle für

. Holzverkauf , Stuttgart .
Schwarze

Zrauen-Iacken
feines Tuch , gefüttert , halb¬
lang , verkaufe ohne Bezug¬
schein per Stück Mk . 33 .

H. Schanz .

Toöes -Anzeige .
Verwanden , Freunden und Bekannten , die

traurige Nachricht , daß unser ÜMer Bruder und
Onkel

ßrn, Mz .
im Alter von 75 Jahren , durch eine » Hirnschlag
gesloiben ist .

Im Name » der . Huiiei l liebenen :
Der Bruder Gottlob Dock ; .

"Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 Uhr
vom Leicheuhaus aus .

ttsltch «Isn
32 Vsorvunckskei»!
Lstiung g3esnt -L. l)sr .19tk

MteAlMMW
JetztLotterie
218S nun Kaps Kvltlgs« !iinv

Lussmmen kvlark ,

r<suptge «vlnns »nie.

65000
ttoss 2 U 1 lVlLI -K ,

^ I,ose 12 kllr.,?orto uHste3Z?^.

F . 8vk «rvi «rIrvnK
^ LtutigSkt , «»rttNr . 6. ^
s " ksrngpreeLsr ISA , a»

-Q-

Ein tüchtiger

Vas kölnvr LL886r
von .soll . k'oreklonbvrAor , lltzilbrovn

ein vorrilAlicbes Nittel bei bcbwacben 7^.uKen
die Irl . kdaLebe 0,75 Nk.

Ar . kdascbe i . zz Nk .
ist erbältlicckl bei

Lkr . Zcbrnid n . 8obn ,
Friseur-, Parfümerie, Lportgesebäkt, pbotobcklg,neben Hotel veuseber blök .

wird gesucht.
Metzei , Rennbachbrauerei .
Empfehle in

"

Köokev
zwei sehr gute Qualitäten zu
Mk . 14 und NU . 22, letztere
für starke Figuren , ahne Be¬
zugschein, solange Vorrat .

K . Schcrnz.

WnWiic »
erstklassige deulsche Fabrikate

W Zisch» ü. Mc» kiiWichlkt
Ueber 2 ^/, Millionen im Gebrauch,

in Aualität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis
Kangjätzrige fachmännische Erfahrung .

Neparaturwerkftätte . Ersatzteile'

Messer schmiedmcifter.

WW'tiMs-EAMrie
zu Gunsten des Stuttgarter Wöchnerinnenheims.

Hauptgewinn 20000 Mk . Lose zu 2 Mk ., 6 Lffe ! 1 Mk.
11 Lose 20 Mk .

Rote Rreuz Geld-Lotterie
Ziehung garant . 2 . Dezember 1916 .

Hauptgewinn 15000 Mk .

BmMr-Hkini Wlsllmt.
Ziehung 2 . Dezember 1916 garantiert unwiderruflich.

Lose zu Mk . 1 . 10 ll Lose Mk . 11 . 10 .
Zu haben bei C . M . Katt .

kritres
kn88lioäell-K!Lilr-l.Lckv

( kvr » »1biii -I .L6lrLarbv )
in 12 Stunäen Iroctznenck . gut unä bsltbar .

Lodu«rMN88«, de^nn,«.
IäbLl-81a!il8Mdite,

86k >vämme, Älv88vrplll2 !8stlmirAb1 ,
Ot61iwiot »80,6 «Iä - uuü 8i1bvrbrou2 !v» ,

sou/ie sämtlidre
uitä üoiruvrdUr8lou

empkieblt
vroßsrie ÜLv8 Krunclner ,

Inb . : ilerm . Lrckmann.

Vvr8suätvr1 !K«
k'6 läx» o 8 l - 8 rivkv

enthaltend

IliWslösWeii mit Kolluc, Arac, Rm
empfiehlt

UofkoiMor lainäevderßer .


	[Seite 9223]
	[Seite 9224]
	[Seite 9225]
	[Seite 9226]

